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Die Danziger Zeitung erſcheint ars feln am Sonntage 
f Morgens und au Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
. 
| 
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Dionnerſtag, 4. April 


"Preiß pro Quartal 1 Tolk. 15 Sgt. Auswörte 1 Tölt. 20 Sm. 
2855 nehmen an: in Berlin: . Retemeper, in 2 Abi Ba 
1 7555 O. Engler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, in Frank ⸗ 
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Expedition Getzabeppe e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
* M. Jager ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


-Anſtalten angenommen. 
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3 are Eee Tot IE sen im . e 14455 15 
ends. e vonder d nationalen Strömung nicht exsrifien find, 
0 erlin, erieth heute den ſo baben wir un ſelbſt mehr dafür anzuklagen, als wir fie 
* XI. (Bund 1 anptredner für dafür anklagen vürfen! Wit baben ſie 1815 einem fremden 

A s e oltke und Vogel v. Fal⸗ König überliefert, wir baten fie durch den deutſchen Bundes⸗ 
kkenſtein, halten die dreijährige Präſenzzeit für unerlüß⸗ 
rmee. Der An⸗ 


a5 Di⸗ 


Telegra ſten, indem letzteren gleichzeitig eine politiſche Selbſtſtändig⸗ 
leit verliehen werden milſſe. Der Invalide gilt als der 
Vertreter der mächtigſten, der alt ruſſiſchen Partei, welche, 
mit dem Großfürſten Conſtantin an der Spitze, auf die Po⸗ 
litik den größten Einfluß ausübt. ö 


————— were 


= er ET NETTE 7—ö— —3 


tag qaälen und um ihre Rachle bringen laſſen, deſſen letzte 
tenctionäre That noch die Billigung des Staatsſtreichs ge⸗ 
weſen iſt, durch welchen der König von Holland die Luxem⸗ Die ſchriftlichen Arbeiten der Zöglinge der Handelsſchule wa⸗ 
burger ihrer Verfaſſung beraubt hat. Sin ſelbſt haben es ten am Sonntage von 11—1 Uhr im untern Saale dis Gewerbe⸗ 
itznen wahrlich ſchwer genug gemacht, deutſch zu bleiben und Dan. zur Anſicht ausgelegt und es fanden die Arbeiten in der 
vücfen es ihnen jetzt nicht zum Vorwurf machen, wenn nicht uchführung, Correſpondenz und Kalligrappie vielſeſtige Anerken⸗ 


* . I nung von den zahlreich verſammelten Detailliſten. Beim Schluß 
ein nationaler Eathuſiasmus in Luxemburg ſich gegen den des Schulſahres hatte der Vorſtand in dem Schullokale eine Prä⸗ 


Handel mit Frankreich erhebt. Um ſo mehr aber haben wir mienverthellung vorgenommen, welche Herr A. Faſt mit einer paſ⸗ 
Icht Nu einzutreten, daß dieſer Handel nicht zu Stande ee er I ae Se Sich on Prämien: 
ommt . Lehn im Geſchäfte des Herrn J. D. Meiſſner, O. Herdwig bei 

— Gegenüber den, in die hieſige „Börſenzeitung“ über- Herren Bö trich und Wötzel, J. Hoericht bei Herrn F. Nepiet, H. 
gegangenen Gerüchten von einer beabſichtigten morganatiſchen ] Löwens bei Herrn J. v. Steen, O. Harich bel Hrn. A. Momber; 


Danzig, den 4. April. 


wig b 5 
f Ir zu ſuspendiren, erklärte Graf B 


%% von Gaylunı der sERAL“ sr | 0, BE, Sul), Ani He. Ruyeianin, Heu Kl 
Pr r K 4 ! mächtigt zu erklären, daß dieselben leder Begründung entbehren. letzten Schuljahres war die Schule von 51 Schülern beſucht. Aller⸗ 
Berlin 2. April. Die Furchtſamen und Schwachen, — Von Seiten der Miniſterſen, welche bei der Rege⸗ dings entſpricht dieſe Zahl der Zahl der hieſigen Detailgeſchäfte noch 


lung der gewerblichen Verhältniſſe zuſammen wirken, iſt eine 
Verfügung erlaſſen worden, welche für die Ertbeilung von 
Gewerbeſcheinen eine Exleichterung gewährt. Es ſoll 
nämlich geſtattet ſein, Perſonen unter 30 Jahren, welche den 
letzten Feldzug mitgemacht und ſich gut geführt haben, Ge⸗ 
werbeſcheine zum Hauſir⸗Handel zu ertheilen, ohne an alte 
Beſchränkungen des Hauſir⸗Regulativs vom 28. April 1824 


lange nicht, allein es zeigt ſich doch, daß bei den jetzt überall geſtei⸗ 
gerten Anforderungen die Herren Detallliſten eine geregelte Vor⸗ 
bildung ihren Lehrlingen gern gewähren, well der practifche Nußen 
für das Geſchaft ſelbſt zu ſehr in die Augen ſpringt. Der neue Cur⸗ 
ſus hat am 2. April begonnen und es iſt zu wünſchen, daß die Zahl 
der neu Eintretenden eine möglichit große ist, zumal da das Schul⸗ 
geld nur 3 . vierteljährlich beträgt und die Unterrichteſtunden 


ſchreibt die „Lib. Correſp.“, die nichts mehr als einen Krieg 
mit Frankreich fürchten und die um diefer Furcht willen 

Luxemburg preisgeben möchten, ſagen jetzt: „Luxemburg iſt ja 
“per nicht deutſch“. „Luxemburg iſt durch An} dee po⸗ 


ſche Combinationen früher mit Deutſchland verbunden ge⸗ 
weſen, iſt deshalb 1815 auch wieder Mitglied des dentſchen 
Bundes geworden, aber ſeine Bevölkerung — und darauf 


kommt es im 19. Jahrhundert doch ſchließlich an — iſt durch 
aus nicht deutſch.' Nichts iſt ſalſcher als das. So ſchwer 
die Einwirkungen der Fremde auf dies Grenzland auch ger 
weſen find, jo ſchlimm ja fe antıbeutfc die letzte Regierung 
auch gerade in dieſer Beziehung ihren Einflu ausgeübt ha⸗ 
den mag, ſo iſt es ihr doch in dem Theil von Luxemburg, 
um den es ſich heute allein nur noch handelt, durchaus nicht ge- 
lungen, das Deutſchthum des Volkes zu zerſſören. Die un, 
euere Mehrheit der Vuxemburger iſt durchaus deutſch in 
itte und Gewohnheit, vor Allem aber in der Sprache. Die 
amilienſprache, wie die Kirchen- und Schulſprache find aus- 
ließlich deutſch und wenn, wie in einem Grenzlande natürs 
„auch viele Perſonen vorhanden ſind, die um des Ver⸗ 
willen beide Sprachen ſprechen, ſo iſt doch ſelbſt die 
iche Geſchäftsſprache ſchon um deßhalb bei weitem mehr 


deutſch als franzöſiſch, als alle eee ſich 
aauf Der d beziehen. Was jener irrthümlichen Behaup⸗ 
2. 3 hein von Wahrheit giebt, iſt der Umfland, daß 
nationale Sinn bei den Luxemburgern nicht leben⸗ 


er 
dig iſt und daß fie der großen nationalen Strömung, die feit 
1813 unſer Bolt, wenn auch langſam, doch ſtetig wachſend 
ergriffen hat, fern geblieben ſinv. Iſt das aber ihre Schuld 
und ſind ſte etwa von uns abgewendet, weil) fie ſich einem 
Anderen zugewendet haben? Nein. Die Luxemburger wollen 
urchaus nicht franzöſiſch ſein, ſie wollen auch nicht einmal 
Naa oder beltziſch fein, haben freilich auch gar keine 

eigung, in irgend einem der beſtehenden age Staaten 
aufzugeben. Sie wollen eben Luxemburger bleiben, Luxem⸗ 
burger aber mit deutſcher Sprache, deutſcher Schule und Kirche, 
deuiſcher Verwaltung und, was ihnen nicht am wenigſten am 


leuxemburtz!] war als Graſſchaft und von 1354 an 
als Herzogthum Jahrhunderte lang ein Beſtandtheil des deut⸗ 

Reichs. In der franzöſiſchen Revolution wurde es von 
den Franzoſen erobert und mit Frankreich eee Erſt 
durch den Wiener Congreß wurde es als ein deutſches Her⸗ 
zogthum zurückgenommen und dem König der Niederlande 
als naſſaniſches, fouveränes Erbland, als Großherzogthum, 
zugetheilt. Im J. 1830 ſchloß es ſich nach der Trennung 
von Belgien und Holland an das erſtere an, aber durch die 


e Fcanzof 
fee Dlanyn mit franzöſiſcher Aufſchrift Ieilagen 


nech Bier holen und forderte 


nun gellende Hilferufe aus. 


bunden zu ſein. 

— Bekanntlich iſt verfügt, daß zu Urkunden, welche 
eines Stempels von mehr als 50 Thlr. bedürfen, Stempel: 
papier verwendet werden ſoll. Da dies nun bei Wechſeln 
ganz unſtatthaft ift, ebenſo wie die Verwendung einer grö⸗ 
deren Anzahl von Stempelmarken, ſo iſt jene Verfügung 
dahin modifieirt, daß in dieſem Falle die Entrichtung der 
8 Steuer auf dem Wechſel amtlich vermerkt wer- 
en kann. £ sro hilllsn? 
— Der voltswirthſchaftliche Congreß tritt in dieſem 
Jahre in den Tagen vom 2. bit 5. Sept. in Hamburg zuſam⸗ 
men. Gegenſtände der Tagesordnung ſind: Die Verein- 
fachung des Zollvereinstarifs, Münzeinheit, die Wohnungs⸗ 
frage in den Großſtädten, Gemeindeſteuern. (H. N.) 

Rußland. Von den ruſſiſchen Grenze, 20. März 


ein, daß die lange hinaus geſchoben utaliſchen 
3510 n dieſem Jahre wahrſcheinlich von dem Petersburger 

abinete zum 1 gebracht werden dürfte. Nicht allein 
815 mit ‚großer Die tation veranftalteten Sammlungen für 
die Kandioten, ſondern auch die Truppenbewegungen 
nach dem Süden an die polniſche Grenze geben dafür Zeug ⸗ 
niß. Jüngſt läßt ſich der „Ruſſiſche Invalide“ in einem 
längeren Leitartikel unter Hinweiſung auf geſchichtliche That⸗ 
ſachen dahin aus, daß es der türkiſchen Regierung, wenn ſie 
den Hauptgrundſägen des Koraus nicht untreu werden wollte, 
völlig unmöglich ſei, erhebliche Reformen zur Erleichterung 
des Schickſals ihrer chriſtlichen Uaterthanen durchzuführen. 
Das einzige ausführbare Mittel in dieſer Beziehung ſei eine 
möglichſt vollſtändige Trennung der Mohamevaner und Chris 


Drama] Gefiern Abend ſpielte in der Wohnung des cher 
maligen Bebienfteten der Südbahn, Ernſt Pasqua, eine er⸗ 
ſchülernve Scene, welche nun au das traurige Ende der 
Familie Turora ‚erinnert. Cruſt Pasqua, welcher längere 
Zeit bereits ohne Beſchäftigung war, kröſtete feine, Frau 
wiederholt über die mißliche Lage, in welche die Familie ge⸗ 
raſhen, indem er auf die ihm gewordene Ausſicht, bei der 
Brauerei in Schellenhof eine Anſtellurg zu finden; hinwies. 
Geſtern nun lam er anſcheinend freudeſtrahlend nach Hauſe 
und erklärte feiner Frau, heute müſſe er ihr und den Kindern 
ein Feſt bereiten, denn mengen chon werde er nach Schellen⸗ 
hof Überſiedeln, um feine Anstellung anzutreten. Es wurde 


nun ein Mahl bereitet, Punſch gemacht und die Frau ſetzte 


ſich in der heiterſten Stimmung mit ihren beiden Knaben 
Eruß, 10 J. alt, und Felt, 8 J. alt, zu Tiſche; das kleinſte 
Kind, ein Mädchen, wer zu Bette gebracht worden. Die 
Fröhlichkeit des Pasqua war von ſo wilder und aufgeregter 
Art, daß die Fran don bangen Ahnungen erfüllt wurde. 
Nachdem die Punſchgläſer geleert waren, ließ, Pas qua 
ſeine Frau auf, mit 
ibm anf ihr künftiges Gluck anzuſtoßen und zu trinken. 
Die Frau lehnte die Einladung, da ſie bereits genung ge⸗ 
trunken habe, ab und begab ſich, weil das Mädchen eben im 
Nebenzimmer zu weinen begann, dahin, um das Kind zu 
ſtillen. Als fie wieder zu ihrem Manne und den Knaben zu⸗ 
rücktehrte, bot ſich ihr ein ſchrecklicher Anblick: der ältere 
Sohn Ernſt hing todtenbleich und halb bewußtlos auf dem 
Stuhle and holte ſchwer und röchelnd Athem; der jüngere 


ſtarrte entſetzt und wie von Angſt und Qualen gefoltert: auf 


feinen Bruder; Pasqua erhob ſich, kaum mehr Herr ſeiner 
Glieden, vom 115 und vief der halb ohnmächtig gewor⸗ 
denen Frau entgegen: „Amalie, du mußt vnn auch trinken, 
laß uus nicht alle n aus der Welt gehen; Ernſt iſt bereits 
todt und Fritz wird ihm baldı folgen; auch ich habe von dem 
Gifte genommen und werde bald von dieſer Welt ſcheiden, 
mit pe ich abgeſchloſſen. Ich habe feine Ausſicht, mir 
etwas zu verdienen — verzeihe, daß ich dir die Aus ſicht auf 
eine beſſere Zukunft vorgeſpiegelt““ Der Mann ſank, nach⸗ 
dem er dieſe Worte geſagt, wankend zurück. Die Frau flich 
ie Nachbarn eilten derbei; es 
wurde ſchnell nach ärztlicher Hilfe geſendet und alsbald er⸗ 
ſchien der Chirurg Hettner, welcher den Tod des Vaters 
und des älteren Sohnes conſtatirte; Fritz athmete noch, doch 
ab auch er nach wenigen Zuckungen den Geiſt auf. an 
fand im Halbglaſe, das zur Hälfte noch mit Bier gefüllt 
war, eine Auflöſung von Cyankali. Die Frau, welche zum 
Glück en. von dem Gifte zu fih genommen, fand einſt⸗ 
weilen bei dem Beſitzer des Hauſes Unterkunft. 


(P. L. Z.) Die Nachrichten aus u n darin über- 
e Löſung der orie li 


e 2 wiſſenſchaftliche H 


außerhalb der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden liegen. N 0 
In der Realſchule I. Ordnung zu St. Johann findet die 
öffentliche Prüfung der Schüler und Entlaſſung der Avfturſenten 
am Freitag, den 8. April ce, ſtatt. Die Schülerzahl betrug, wie 
wir dem veröffeutlichten Programm entnehmen, am Schluſſe des 
vorigen Schuljahres 517 und beträgt jetzt 469, und zwar in der 
Verſchule 98 (53 in I., 45 in II.), in der Realſchule 371 (13 in L, 
28 in II. 29 in III A, 28 in III. B., 41 in IV. A., 53 in 
IV. B., 46 in V. A., 41 in V. B., 46 in VI. A, 46 in VI. B.) 
An der Schule wirken 3 era 7 ordentliche Lehrer, 2 Reli⸗ 
lfslehrer, 1 Zeichnen ⸗ und Schreib⸗ 


e J der letzten d . a 
ee om und iht 
Denkmäler. Eine dem Fragekaſten entnommene Frage gab 1 5 
Hrn. Vorſitzenden Veranlaſſung, gewünſchte Auskunft über den ſog. 
„Pulver Exploſiens, Fonds“ FR geben, eben je die Motive zu der 
üngſt von den ſtädtſſchen Behörden beſchloſſenen Erhebung der dritten 
date A e an 2 * a 

— verkehr. in luſſe onats 
befanden ſich im Hafen von Sbeufahriwaffer 148 a and 18 fog, 
Leichterfahrzeuge. Auf der Rhede: Nichts. Im Laufe des Monats 
März gingen 8 ein: 42 Schiffe (25 Segel. 17 Dampfſchiffe!; 
davon 15 aus preußiſchen, 1 aus ſchleswig⸗hbolſteiniſchen, 17 aus dä⸗ 
niſchen, 2 aus bolläabiſchen, 1 aus belgiſchen, und 16 aus engliſchen 
Halen Es ſegelten dagegen ab: 45 Schiffe (26 Segel. und 19 

ampfſchiffe), und zwar 4 nach preußiſchen, 1 nach ſchwesiſch⸗ 
norwegifchen, 1 nach ſchleswig⸗holſteiniſchen, 1 nach oldenburgiſchen, 
1 nach dänischen, 4 nach holländiſchen, 3 nach belgiſchen, 27 nach 
engliſchen und 3 nach franzöſiſchen Häfen. 1 

— [Paß und Fremdenverkehr im Monat März.] 
Es wurden ausgefertigt: Neue Falle 78 (darunter 35 fürs Aus⸗ 
land), 12 Wanderpäſſe (4 Ins, 8 Ausland), 44 Reiſerouten, 39 
Seepäffe, 38 Paßkarten, 38 Seefahrtsbücher. Viſirt wurden: 97 
Päſſe, 174 Wanderbücher. Angemeldet wurden 1338 Perſonen 
(935 Inländer, 82 Ausländer, 321 Handwerkögefellen); abgemeldet 
dagegen: 1211 Perſonen (886 Inländer, 81 Ausländer und 244 
Handwerksgeſellen). 8 

* Dem Landrath des Kreiſes Stuhm, Grafen H. v. Ritt ⸗ 
berg, und dem Oberlehrer Vetter am Schullehrer ⸗Seminar in 
en iſt der Rothe Adler: Drden 4. Kl. verliehen worden. 

— Im ganzen Bereich der Oſtbahn und im virecten 
Verkehr zwiſchen der Oſtbahn und den Stationen Berlin und 
Fürſtenwalde der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eifenbatn ſoll 
verſuchsweiſe und widerruflich unter den Bedingungen des 
Betriebs⸗Reglements und Tarifs Paſſagier⸗ Gepäck ohne 
Löſung von Billets zu allen Zügen, mit Ausnahme jedoch der 
Courierzüge, gegen Entrichtung der gewöhnlichen Gepäckfracht, 
jedoch ohne Freigewicht, zur Beförderung angenommen wer⸗ 


den, wofür als Minimalſatz der Betrag von 5 Mr erhoben 


wird. Am Beſtimmungsort kann das Gepäck ohne Lager⸗ 
geld zu zahlen 3 Tage liegen. 


Vermiſchtes. 

Duisburg, 31. März. Oberhalb Uerdingen wurden 
geſtern an der Fähre drei zufammengebundene Leichen, ans 
ſcheinend Vater, Mutiex, und Kind, gefunden. 
—ů ů —— 3 2 


Börſendepeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3 April. Aufgegeben 2 Uhr 14 Vein. 

Augekommen in Danzig 5 Uhr — Min. - 

vrt tex 616. ter rs. 


Kogten ſchwankend, ort 372, Pfand, 777 1 
a 96 Ee. 76 76 
Frühjahr „ 563. 55 de. 4% do. — 837 
Herbſ t 50 Lembar den 107 10 

Rubal April... Ip 11. Deſte. Stattonal-Aul. . 544 54 

Sriritus April. 165 16‘ (Kuß. Banknoten su. 80 7 

5% Pr. Auleihe. 102 1027 Danzig. Priv,» Bet, 112 112 

do.. 99 [ 99 0% Amerikanet . 786 78 

Staats ſchulbſch . 0 8% echſelevurs London — 6.23 


ondebörſe behauptet. 


amilien⸗Nachrichten. ö 
Gekurten: Ei Senn; Sagt Sen, Be (Elbing). — Eine 
Soße: Herrn Adalbert 1 Heren G. Sterner (Kö⸗ 
. lockſchütz). 
erleben ame Bucfint mit Herrn Kaufmann 


Hei = W mberg); Frl. Johanna Dous mit Herrn 
einri € Bromberg); sr 
Echmtedemelſter Oils Meit (Blöcken Königsberg); Frl. Marie Schenk 


mit Herrn Brig Engelke (Tapiaa). 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


In der Hirſch Knopfſchen Concursſache iſt, 
an Stelle des Rechtsanwalt Taube 
der Gerichtsanwalt Jacobi hierſelbſt 
zum definitiven Verwalter ernannt worden. 
Schwetz, den 30. März 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
( 1. Abtheilung. 


Oſtpreußiſche Südbahn. 


75 Nee) 


Die derung von 

1) 107 bedeckten Güterwagen, davon 31 Stück 
mit Bremſe und Schaffnerſitz: 

2) 16 offenen desgl. mit halbhohen Bords, da: 
von 4 Stück mit Bremſe u. Schaffnerſitz; 

3) 15 offenen des gl. mit niedrigen Bords, davon 
3 Stück mit Bremſe⸗ und Schaffnerſitz; 

ferner der 2 — gehörigen 

4) 150 en chſen und Räder und 300 Guß⸗ 


edern 

ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Offerten ſind verſiegelt und mit der Auf⸗ 

ſchrift verſehen: { 
Submiffion auf die sub 1—4 oben aufge: 
führten egenftände oder auf einzelne der⸗ 
elbe 


n 
bis zum 26. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, im 
Baubureau der Oſtpr. Südbabn⸗Geſelſchaft, hier 
ae 5 a 1, einzureichen. 

eichnungen und Bedingungen find im Bu⸗ 
reau der Betriehs⸗Verwaltung hieſelbſt Be 
ſtraße 6, einzuſehen ugd a portofreie Anfrage 
von dort zu beziehen. 

In dem vorerwähnten Termin werden die 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der er⸗ 
ſchienenen Submittenten eröffnet werden. 

Königsberg, den 2. April 1867. 

Der Verwaltungsrath der Oſtpreußiſchen 
r 


3 Südbahn. 


1 achticht 


ir Auswanderer und Reiſende uach 
Amerika. 


a Regelmäßige 
2. directe Poſt⸗Dampfſchiſſ⸗ und 
Segelſchiff⸗Exbedition 


von Ed. sen 

Conſul und Schiffs⸗Rheder in Bremen. 

ächſte Abgangstage der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Bremen nach NewYork am 6. 
13., 20., 27. April, von Mai ab jeden Sonn⸗ 
abend. Segels editionen erfolgen am 1. 
und 15. eines jeden Monats nach allen Häfen 
von Nordamerika. Auskunft ertheilt und feſte 
Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Kol. 
Preuß. Regierung conceffionirte Agent 


(0119) R. Kamke, Susi. 
de Deutſche Gemeinde⸗ 


1 Anzeigeblatt der Deutſchen 
Anzeiger, Gemeinde⸗Zeitung in Ber⸗ 
; 8 
lin, unter den Behörden als deren ſpecielles An: 
kündigungs⸗Organ überall verbreitet, empſiehlt 
ſich und genügt Behördeu, ſowie Aemter⸗ und 
Stellenſuchenden und being n Geſchäftstrei⸗ 
benden für die Einſicht und Aufgabe aller eiu⸗ 
lägigen Anzeigen der Behörden und Körper: 
aften unter . oder mit ihren auswärtigen 
auswärtigen und ſpeciellen . 
r iſt für nur 5 Sgr, vierteljährlich bei jeder 
Poſtanſtalt zu beziehen u. bei allen bedeutende⸗ 
ren Stadt⸗ und Gemeindebehörden meiſt frei 
einzuſehen. Für 5 — — beachtenswerth, daß 


die Zweiſpallige Zeile nur 24, Sgr. koſtet. 200 
Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
1 ab bei welchen nie cee u lei⸗ 


von 


en find und gewährt den Hypothelengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern 3 ch 

Der unterzeichnete Haupt » Agent, ſowie bie 
Special⸗Agenten 5 

Kfm. 8 Kowaleck, Heiligegeiſtg. 13, 

Kfm. F. E. Schlücker, Jacobsthor 2, 
err Guſtav Böttcher, Paradlesgaſſe 20, 

C. Collius in 5 5 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge 1 

HIN RICH UPNAGEN, 
125 Langgaſſe 12. 


Men Lager von friſchem, ächtem Patent: 
Portland Cement von Nobins & 
Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthou, 
franzöſiſchem und bannöverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
Eon Steinkohlenpech, engliſchem Dach: 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
ren l. engliſchem Patent: As: 
Mi eheaiiern 15 geprehten Blei- Möhren, 
ſchmiedeaiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
den, ee glaſirten Thonröhren, hol⸗ 
iſchem Pfeiſenthon, Almeroder Thon, 
MWagenfett, Dachglas, euſterglas Glas⸗ 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen Benutzung. 


E. A. Lindenberg. 
Vioiehſalz⸗Leckſteine 


offerirt 
(10189) Mund, Malzahn, Langenmarkl 22. 


| Schon ſeit längeren Jahren 


itt ich ſehr an 1 Bruſtſchmerzen und Seitenſtechen. Demzufolge kaufte ich mir eine 


Flaſche L. W. Egers'ſ 


tende Erleichterung ſpürte. Seit dieſer Zeit gebrauche i 
i iner Geſundheit. 
wieder die Leiden zu ſpüren, aber ſobald ich wieder Fenchel⸗Honig⸗Ex⸗ 


Extract und erfreue mich nun wieder meiner 
Mittel ausſetze, glaube ich 
tract einnehme . mir wieder ganz wohl. 


al; ig b. Boppard, 


Gronau und Albert 
M. R. Schulz in 


demſelben Haufe g 
Matico bereitet, we 


roß 


Auskunft ertheilt 


Am 15. April u. 1. Juni 1867 


finden die Ziehungen der von der Regierung 

ait und garantirten 

großen Capitalien⸗Verlooſung 
ſtatt, wobei nachſtehende Hauptpreiſe unbedingt 
ewonnen werden müſſen: 

250,000, 220,000, 25,000, 2 mal 15,000, 
2 mal 10,000, 5 mal 5000, 6 mal 2000, 12 
mal 1000, 30 mal 500, 60 mal 400 ꝛc. ꝛc. 

gu dieſem intereſſanten Glücksſpiel koſtet 

für eine } 7 85 90 5 

1 halbes Loos Thlr. 1: 

2 halbe oder ein ganzes Loos Thlr. 2. 
55 " ” 14 ganze ooſe 1 10. 
„„ „ 77 " „ 

Gefällige Aufträge werden gegen Einſen⸗ 

dung des Betrags oder Poſtvorſchuß ſofort ſorg⸗ 

fältigft 1 9 Verlooſungspläne den Be⸗ 

tellungen beigefügt und die Gewinnliſten jedem 


heilnehmer unentgeltlich zugeſandt. 
Man beliebe ſich daher baldigſt in a 


Jeb blüht das er m We ub erge 
Große Capitalien⸗Ver⸗ 
looſung 


von über 2 Millionen 200,000 Mk. 
Beginn der Ziehung am 17. April. 


i Nur 2 17 1 . 
koſtet ein Original Staats- 003 (keine Promeſſe) 
aus unſerem Debit und werden ſolche auf fran⸗ 
kirte Beſtellung gegen Einſendung des Betrags 
oder gegen Poſtvorſchuß ſelbſt nach den entfern⸗ 
teſten Gegenden von uns verſandt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Hauptgewinne betragen Mark 250,000 
— 125,000, — 100,000 — 50,000, — 30,000 
20,000 — 2a 15,000, 2 a 12,000, 2 a 10,000, 
2 a 8000, 3 a 6000, 3 à 5000, 4 4000, 10 a 
3000, 60 2.2000, 6 a 1500, 4 a 1200, 106 a 


ah 


G 


1000, 106 a 500, 6 a 300, 100 a 200, 7628 a 
100 Mark u. |. w. 
Gewinngelder und 8 ee 

verſenden wir ſofort nach der Ent 
Die größten 15 
von uns ausgezahlt 
L. S 


aupttvef en 4 
R f 
Werbe A Son Haug 


koſtet ein ganzes Original⸗Loos (nicht mit 
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen) 
der vom Staate genehmigten und garan⸗ 
tirten großen. 
= Staats-Gewinn-Verloofung, 
deren Biehung em 17. April d. 
3. ftattfindet und worin aur Ger 
wiune gezogen werden, und zwar zum 
Betrage von 


t 
59 € 10 1 
2 222,000 Ct. Mk. 
Darunter Haupttreffer: 
225,000, 125,000, 100,000, 50,000, 30,000, 
20,000, 2 4 15,000, 2 a 12,000, 2 4 
10,000, 2 4 8000, 3 a 6000, 3 a 5000, 
4 a 4000, 10 a 3000, 60 4 2000, 6 a 
1500, 4 a 1200, 106 à 1000, 106 a 500, # 
300, 200 Ct. Mk. ꝛc. 2. $ 
Aufträge von Rimeſſen begleitet oder z 
mittelſt Balve, ſelbſt nach den ent: 4 
fernteſten Gegenden, werden prompt und 
verſchwiegen ausgeführt, und ſende die IE 
amtlichen Liſten, ſowie Gewinngelder ſo⸗ 
fort nach der Ziehung zu. 5 
Man wende ſich direct an (8909) % 


A. Goldfarb, 
Staatseffecten⸗Handl. in Hamburg. M 

e e e eee eee 
direct von der Kuh. Das Has 


Lymphe on 20 Mr 


öhrchen für 1 Perf 
Berlin, Schſfsbauerbamm 33, Br. Piffir- 


5. December 1866. 


eumann in 
Marienburg 


— — ä ER a — 


bis a den 
enn ich 8—14 


en Fenchel⸗Honig⸗Extract, wovon ich nach uf den fa Einnehmen bedeu⸗ 


eutigen Tag une den 
age dieſes vortreffliche 


M. Eder. 


Der Schleſiſche Feuchel⸗Honig⸗Extract, erfunden und allein fabricirt von L. W. 

Egers in Breslau und an deſſen Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie eingebrannter Firma 
zu erkennen, iſt nirgends anders echt zu haben als nur bei 

erm. 


Danzig, K. L. Pottlitzer in Freyſtadt, 
„ J. W. Frost in Mewe. (7758) 


Aus den 
Blattern der 

Matico⸗ 
pflanze bereis 
tet, dient dieſe 
Einſpritzung⸗ 


käuflich in Artſchau bei Prauſt. 
PP ⁵ĩ˙ . ˙ » TU: SERSERETSTSCHERETENR 


finden zuverläſſige ärztliche Anweiſung zur Schein 
Heilung dieſer Leiden in der vortrefflichen Schrift 
des Dr. Ch. Andre. Dieſelbe iſt betitelt: „Die 
Veel der Gicht und des Rheumatismus.“ 

reis 71 Sgr. Dies Werkchen iſt auf 
2 1 Beſtellung direet von S. Mode's 
Buchhandlung, Poſſſtr 28 in Berlin, ſowie durch 
jede hieſige und auswärtige Huna e, zu 
beziehen. (9729) _ 


Privet-Entbindngs-Ankalt. 


Ein verheiratheter und beſchäſtigter Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, it zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgeꝛogen⸗ 
heit ihre Niederkunſt abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin 
gungen zageſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 2 214] 


Privat⸗Entbindungshaus, 


ag mit 3 1 
7 ter⸗Str. SU. a 
, 2.5 Franzi Dre echte 


f Penſionairxe, 
Knaben und Mädchen, 


— 


ar e 
x abrikbeſitzer. 
Graudenz, im Januar 1807. 


Extra fein marinirten Seelachs 


in Faͤßchen von circa 14 Pfund, 20 bis 25 Por⸗ 
tionen offerirt a 2% Thlr. iR Faß ’ 


(120) L. A. Janke. 


ine Beſitzung von 1100 Morgen prß. incl, 
& 80 Morgen Wieſen mit vollem gutem In⸗ 
ventar, Saaten und Gebäuden, 3 Meilen vom 
Oberländiſchen Kanal, 1 Meile von der Chauſſee 
elegen, it Familienverhältniſſe wegen unter gün⸗ 
Ip ten Bedingungen, mit 8000 Thlr. Anzahlung 
ofort zu verkaufen. Landſchaftliche ve hen 
34,000 Thlr, Hypotheken feſt. 35 N pro Mrgn. 
Seelbſtkäufern ertheilt das Nähere der Guls, 
beſizer v. Winterfeldt auf 1 bei 
Obau. 00886) 


.. NER REBEL TEE 
Mehrere hundert Scheffel ameri⸗ 
kaniſche Saat: Kartoffeln ſind ver⸗ 


Das Nähere 
(130) 


ei A. Hohmann in Plauen i ie⸗ 
O nen und durch alle Bac banden gn ne 
iehen: Die Heilung u. Vorbeugung der Schwind⸗ 
0 t nach diätetiſchen Principien von Dr. E. R. 
Mal. Preis 15 Sgr.. 1 

2 
Hotel de Baviere 
in Leipzig. 

Zur bevorſtehenden Sommerſaiſon, Pariſer 
Ausftellung ıc. empfehle ich mein langjährig re⸗ 
nommirtes Hotel dem reiſenden Pu Mum zur 
991678 Beachtung. Preiſe billig. 
10478) Julius Eicke. 
Bine halte ich in jeder Größe vor⸗ 


räthig und i i i 
Preisen. offerire dieſelben zu ſoliden 


N Merten 
e —— Cäniteneg bei e 
1 in großer Auswahl, 
Pfl u ge Krümmer, 9 Manen 
51 . e ꝛc. em- 
pfiehlt zur Frühjahrsbeſtellung die Fabrik I 
Wie e Geraͤthe * das 


ö 
800 


welche an naſſen Boden d 
überläßt zu ion Preiſen der Le — * — 
Deen (10373 


tthammel, 120 Ps Ser, n 
110 Alerobe bei hung a RA 
lubien, preiswürdig zu verkaufen. 119 


2 fette Kühe und 2 fekte Schwei ne fe U 


in Grebinerwald zum Verkauf. (149) 


9 Maſtochſen und 300 Schffl. 
blaue Lupinen ſind zu verkaufen 
in Felgenau bei Dirſchau. (38) 


8 Ein Heiner abgefbloffener 
Raum in einem Eiskeller event. Mitbe⸗ 
nutzung eines Eiskellers zur Lagerung trockener 


Waaren. Adreſſen mit näheren Angaben beför⸗ 
dert unter 133 die Exped. d. Big. 


In meinem Manufackurwaaren⸗ 
Geſchäft iſt die Stelle eines Lehr⸗ 
lings offen. Adolph Lotzin, 


. Langgaſſe 76. 
Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener erf 
rener Wirthſchafts⸗Inſpector, der ſchon ſelbſ 
ſtändig Güter bewirthſchaftet hat und ee 
noch in Condition iſt, e vom 1. Jule er. ein 
anderes Engagement. Näheres zu erfragen unter 

No. 144 in der Exped. d. Zig. 
. verſchiedener Altersklaſſen * ih 
zum fofortigen Antritt. 54) 
Bohrer, Langgaſſe 55. 
in Candidat der ev. 2 welcher 
Sprachen, in Wiſſenſchaften und in 
Muſik unterrichtet, ſucht zum 1. Mai c. eine 
Stelle als Hauslehrer a dem Lande. — Ges 
neigte Offerten werden franco sub 155 an die 


Expedition dieſer Zeitung erbeten 
H anpt⸗Agent geſucht. 


Ein großes, von der königl. preußiſchen 
Regierung eonceſſtonirtes swande⸗ 
rungs⸗ und Schiffs⸗Expeditions⸗Geſchäft 
in Bremen ſucht noch einen in dieſem Ge⸗ 
chäfte erfahrenen und cautionsfähigen He 
(genten für dieſe Propinz. Andere als Solche, 
die ſchon im Auswanderer⸗Geſchäfte gearbeitet 
ich und die der 19 65 5 Regierung die ge⸗ 
etzliche Caution erlegen können, brauchen c 
nicht zu melden. — Offerten mit Referenzen un⸗ 
ter L. C. 288 franco an Haasenstein & 
Vogler in Hamburg 5 
Eine freundliche Wohnung nebſt Zubehör für 
Seine kleine Familie, auf Wunſch mit Comtoi 
iſt Langenmarkt No, 31 zu vermiethen und per 
zu beziehen. Auch iſt dafelbft ein pol. Schreibe⸗ 
pult zu verkaufen. (148) 


2 


ES 
TOT 


Spyupbonie- Concert 


im Schützenhauſe. 


Donnerſtag, den 4. April: 


letztes 


Symphonie-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 3. oſtpr. Gre⸗ 
A le 55 10 
rogramm: Königsberger Huldigungs⸗Marſ 
v. Meyerbeer. Aufforderung zum Tan — C. 15 
v. Weber. Ouv. „Promethens“, v. erg 
Symphonie A-moll v. Mendelsjohn. Ouv. „Der 
Waſſerträger“, v. Cherubini. Abſchieds⸗Sym⸗ 
phonie, v. Haydn. 
Billets zu 10 u, ſind bei den 
Sen e Habermann, Eiſer⸗ 
auer, im Schütenhauſe, jo wie in meiner 
ohnung, Gr. Mühlengaſſe No. 7, zu baben 
91557 5 Vn. Anfang 7 Uhr. bo \ 


en 


— . — 
Im großen Gewerbehausſaal. 

Eingetretener Hindernifle wegen findet Freis 

tag ee der letzte Experimental⸗Vor⸗ 

trag dis 


Mr. William Finn 


ſtatt. Eintrittspreis bekannt. (44 


Allgemeiner Conſum⸗ Verein. 

Freitag, den 5. April c., Abends 7 Uhr, 
ſtatutenmäßige Conferenz in der Conditorei des 
Herrn Rathke, Hundegafie No. 14. (150 
air geehrte Theater» Direction wird dringend 

erſücht, während des © ſtſpiels des Herrn 
Colomann⸗Schmidt Wagners „Tannhäuser“ 
zur asser zu bringen, 
(128) Mehrere Freunde der Wagner ſchen Muſik. 

— —̃ —— ‚—— 


Druck und Verlag von A. W. RKaſem ann 
in Danzig. 


1 


